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Newsmeldung 

Industrie bleibt insgesamt stabil – Exportwirtschaft 
weiter unter Druck 
 

• KMU PMI sinkt leicht auf 50,2 Punkte: Industrie bleibt stabil, getragen von binnenorientierten 

Unternehmen 

• Exportorientierte KMU zunehmenden unter Druck: US-Zölle und Konjunktursorgen dominieren 

die Herausforderungen 

• Sonderumfrage zeigt: 60 Prozent der KMU nennen die Wirtschaftslage als grösste Belastung, 

andere Themen treten in den Hintergrund 

St.Gallen, 3. November 2025. Der Raiffeisen KMU PMI ist im Oktober von 50,5 auf 50,2 Punkte leicht gesunken 

und liegt damit aber weiterhin knapp über der Wachstumsschwelle. Während die Produktionskomponente dank 

des höheren Auftragsbestands im Vormonat von 50,5 auf 53,0 Punkte deutlich zulegen konnte, fiel der 

Auftragsbestand wieder zurück auf 50,0 Punkte. Die Beschäftigung ging nach einem überraschenden Anstieg im 

September von 51,1 auf 48,3 Punkte zurück. Positiv zu werten ist die Verlängerung der Lieferfristen, die auf eine 

bessere Auslastung der Produktionskapazitäten hinweist. Demgegenüber sank die Lagerkomponente von 48,7 auf 

45,6 Punkte und liegt damit bereits den vierten Monat in Folge unter der Wachstumsschwelle von 50, was eine 

weiterhin verhaltene Nachfrage signalisiert. 

Exportorientierte KMU spüren Konjunkturabschwung 

Die Sonderumfrage im Rahmen des KMU PMI zeigt: Die aktuelle Markt- und Wirtschaftslage ist für rund 60 Prozent 

der KMU die grösste Herausforderung, bei exportorientierten Unternehmen sind es sogar 75 Prozent. Neben der 

schwächelnden Konjunktur belasten insbesondere die US-Zölle und der starke Franken. Andere Themen wie 

Fachkräftemangel oder Digitalisierung spielen derzeit eine untergeordnete Rolle. Die insgesamt stabile Entwicklung 

ist vor allem auf die inlandsorientierten Industrieunternehmen zurückzuführen. Bei exportorientierten KMU 

überwiegen hingegen die Betriebe, die von einem Rückgang ihrer Geschäftstätigkeit berichten. Damit bestätigt der 

KMU PMI das Bild des Einkaufsmanagerindex von procure.ch, der vorwiegend grössere Unternehmen abbildet. 

«Die geopolitischen Unsicherheiten überlagern derzeit viele andere Themen. Trotzdem zeigt sich die Schweizer 

Industrie insgesamt stabil und wird vor allem von den binnenorientierten KMU gestützt. Die Exportwirtschaft 

hingegen steht unter Druck, insbesondere aufgrund der geopolitischen Lage und der US-Zölle», erklärt Domagoj 

Arapovic, Senior Economist bei Raiffeisen Schweiz. 

 



 

Hinweise betreffend zukunftsgerichtete Aussagen 
Die vorliegende Publikation enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese widerspiegeln Einschätzungen, Annahmen und Erwartungen der Raiffeisen Schweiz 
Genossenschaft zum Zeitpunkt der Erstellung. Aufgrund von Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren können die künftigen Ergebnisse von den 
zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Entsprechend stellen diese Aussagen keine Garantie für künftige Leistungen und Entwicklungen dar. Zu den Risiken und 
Unsicherheiten zählen unter anderem die im jeweiligen Geschäftsbericht der Raiffeisen Gruppe (verfügbar unter report.raiffeisen.ch) beschriebenen Risiken und 
Unsicherheiten. Die Raiffeisen Schweiz Genossenschaft ist nicht verpflichtet, die zukunftsgerichteten Aussagen in dieser Publikation zu aktualisieren. Aufgrund von 
Rundungen können sich geringfügige Abweichungen von den effektiven Werten ergeben. 
 

Seite 2 von 2 

Über den KMU PMI von Raiffeisen 

Der Raiffeisen KMU PMI beruht auf demselben Konzept wie die bewährten Einkaufsmanagerindizes (Purchasing 

Manager‘s Index). Rund 200 Firmenkunden von Raiffeisen aus allen Branchen des verarbeitenden Gewerbes 

werden monatlich zu verschiedenen Aspekten ihrer Geschäftsaktivität befragt. Dank der grossen 

Firmenkundenbasis der Raiffeisen Gruppe und der lokalen Verankerung der Raiffeisenbanken ist der KMU PMI breit 

abgestützt und repräsentativ für die ganze KMU-Landschaft. Die befragten KMU geben eine Einschätzung zu 

verschiedenen Aspekten der Geschäftsaktivität ab. Die Antworten werden in mehrere, gewichtete 

Subkomponenten unterteilt, die zu einem Gesamtindex zusammengeführt werden. Die Subkomponenten sind: 

Auftragsbestand (30 %), Produktion (25 %), Beschäftigung (20 %), Lieferfristen (15 %) und Einkaufslager (10 %). 

Indexwerte von über 50 Punkte zeigen eine Expansion gegenüber dem Vormonat an, während Werte von unter 50 

auf eine rückläufige Geschäftslage schliessen lassen. 

 

Auskünfte: Medienstelle Raiffeisen Schweiz 
071 225 84 84, medien@raiffeisen.ch  

Fotos: Fotos unserer Expertinnen und Experten sowie weitere Bilder zu Ihrer Verfügung finden Sie 
unter www.raiffeisen.ch/medien  

 

Raiffeisen: zweitgrösste Bankengruppe in der Schweiz 

Raiffeisen ist die zweitgrösste Bankengruppe im Schweizer Bankenmarkt und die Schweizer Retailbank mit der 

grössten Kundennähe. Sie zählt über zwei Millionen Genossenschafterinnen und Genossenschafter sowie 

3,75 Millionen Kundinnen und Kunden und unterhält Kundenbeziehungen zu über 227’000 Unternehmen in 

der Schweiz. Die Raiffeisen Gruppe ist an 768 Bankstellen in der ganzen Schweiz präsent. Die 212 rechtlich 

eigenständigen und genossenschaftlich organisierten Raiffeisenbanken sind Mitglieder in der Raiffeisen Schweiz 

Genossenschaft. Die Raiffeisen Schweiz Genossenschaft hat die strategische Führungs- und Aufsichtsfunktion 

der gesamten Raiffeisen Gruppe inne. Mit Gruppengesellschaften, Kooperationen und Beteiligungen bietet die 

Raiffeisen Gruppe Privatpersonen und Unternehmen ein umfassendes Produkt- und Dienstleistungsangebot an. 

Die Raiffeisen Gruppe verwaltete per 30. Juni 2025 Kundenvermögen in der Höhe von 272 Milliarden Franken 

und Kundenausleihungen von rund 239 Milliarden Franken. Die verwalteten Vermögen in den Anlagelösungen 

und -produkten von Raiffeisen belaufen sich auf 24,6 Milliarden Franken. Der Marktanteil im 

Hypothekargeschäft beträgt 18,3 Prozent. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 312 Milliarden Franken.   

 

 

Medienmitteilung abbestellen: 

Bitte schreiben Sie an medien@raiffeisen.ch, wenn Sie unsere Mitteilungen nicht mehr erhalten möchten. 
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